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Dieser Teil des Verlandungssaumes ist am Südufer des Schmollensees gelegen und befindet sich nördlich der Ortschaft Benz. Es handelt
sich um eine großflächig von offenen Wasserflächen durchzogene kleine Erlenbruchwaldnase, die Teil des Schilfröhrichts im 
Verlandungsgürtel des Sees ist. Die Trophie ist eutroph, das Substrat ist Torf. Dominante Pflanzenarten sind Alnus glutinosa, Phragmites 
australis, Solanum dulcamara, Thelypteris palustris und Carex acutiformis. Das Biotop ist schwer begehbar.
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans
Humulus lupulus Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Ranunculus sceleratus Rubus fruticosus Rubus idaeus
Salix cinerea


